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Anhängern wurden. So verhalten fie fc) Anfangs zu jeder neuen Sdee und find vielleicht

eben deihalb gerade diejenigen, denen die Bürgerelaffe vor allen Anderen ihre Aufrecht-

erhaltung und Entwicklung verdankt. Das bejcheidene, aber mannhafte Publicum der

Sandwirthe, das dem Progenthum ebenjo abhold, wie der Selbfterniedrigung, feinen

Stolz in feine Unabhängigkeit und Wohlhabenheit fest, blickt zwar mit Achtung, aber

zuweilen mit einiger Zurückhaltung auf die gebildete „Herven-“Claffe, deren Sprechweile

und Bildung e3 fich dennoch anzueignen ftrebt. An meiften Anfehen verleihen in jeinen

Augen Grundbefig und Kapital. Den Mann im langen Rod liebt e8 nicht, läßt aber doch
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gern den Sohn zu einem folchen erziehen, einen wenigftens, wenn ihrer mehrere find,

damit er ein „Anderer“ werde, als fein Vater ift. An feinen gejhichtlichen Überlieferungen

hält es jehr feit.

Die älteften, wefentlichften und befonderften Eigenthümlichfeiten des magyariichen

Volfstyums finden fich jehwerlich in irgend einem Theile des Landes unvermijchter

vor, als in der Bevölferung der „drei Städte”. Ihre urwüchfige, durchaus Ternige

Sprache Fennt faum eine fremde Beimifchung. Die Aussprache mit „ö" ftatt „e", welche

einige ungarische Sprachforicher für die urfprüngliche Halten, ift Hauptjächlich in Kecstemet

heimisch. An diefer Art zu fprechen ift dev Einwohner von Kecsfemet oder Szegedin jofort

zu erfennen. Ein nichtungarifches Wort wird in diefen Städten felten gehört. Ein großer

Theil der deutfchen Knaben aus Sidungarn fommt hierher, um ungarisch zu fernen, und


